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Der superschnelle
Mikrowellen- und

Heissluftherd von Brother
bringt Sie blitzartig
auf den Geschmack.

Em knuspriger Braten aus dem Mikrowellenherd m
Rekordzeit zubereitet - appetitlich braun und ohne
Geschmacksverlust MitdemBrotherMikrowellen-und
Heissluftherd können Sie Ihre Gerichte nicht nur
auftauen undgaren, sonderngleichzeitigschonendbraten
oder backen
Zwei Energiesysteme (Mikrowelle und Heissluft)
machen ihn beim Kochen fast unentbehrlich. Beide
Betriebssysteme sind einzeln anwahlbar. Der Brother
Mikrowellen- und Heissluftherd ist leicht zu bedienen
und angenehm einfach zu reinigen. Em Kombiherd,
der bald zum Liebimg m jeder Küche wird.

brother
Der Zeit voraus.

Brother Handels AG, 5405 Baden

Coupon
Der Brother Mikrowellen- und
Heissluftherd interessiert mich. Ich wünsche
mehr Informationen darüber. ne

Name.

Adresse
PLZ/Ort:
Bitte einsenden an Brother Handels AG 5405 Baden
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Narrengazette
Dibbelabbes. Was ist Dibbelabbes? Eine Art Kartoffelpuffer Was

ist Knmmelkuche? Ein Hefe-Streusel-Kuchen. Beides sind saarländische

Spezialitaten Wie kommt man zu solchen Erweiterungen des kulinarischen

Horizonts? Indem man im Bild nachliest, dass Erich Honecker
beim Besuch semes Geburtsortes Neunkirch im Saarland zwar von zwei
Verwandten geschmtten, von seiner Schwester Gertrud aber mit diesen

Delikatessen verwohnt wurde.

Chaussons du Cardinal. Helvetiens Beobachter veröffentlicht in
seiner regelmassigen Kuchenrubnk ein Rezept fur «Chaussons du
Cardmal». Chausson ist verwandt mit «chausser» fur «beschuhen» und geht
auf lateimsch «calceus» zurück, was ein Schuh ist, der den Fuss bis an die

Wade bedeckt. Und was gehört nun zu dieser Leckerei, neben Blätterteig,

Ei und Pfeffer? Roquefort! Wie heisst doch der Schuh z.B im Zürcher

Gassenjargon? «Limburger-Garage.» Eben.

Tranfunzel. Die Zeitschrift Manner Vogue hat eine Hithste der
fadesten und farblosesten Leute der Bundesrepublik gefertigt und bei dieser

Gelegenheit den Bismarck-Urenkel Andreas Grafvon Bismarck eine
«Tranfunzel» mit der «Ausstrahlung eines Loschblattes» genannt sowie
sechs weitere Persönlichkeiten wie Gunter Grass und den Fresspapst

Wolfram Siebeck als die grossten Langweiler der Nation bezeichnet.
Bismarcks Klage hat Erfolg: Er darf mcht mehr «Tranfunzel der Nation»

genannt werden, und es ist dem Magazin untersagt, ihm weiterhin
«Aussehen, Auftreten und Austauschen von Gedanken unauffällig wie
Feinstaub» anzuhangen. So berichtete die Bi/d-Zeitung.

GV-Traktanden. Der Tenmsklub Rehalp Zolhkerberg nahe der

Zürcher Stadtgrenze ist 50Jahre alt. Im Grundungsjahr gab es an der GV
lediglich zwei Probleme zu behandeln. Erstens: Enormer Ausgabenuber-
schuss von Fr. 116.35. Zweitens: Der Platzwart darf in Zukunft mcht
mehr mit den Ballbuben jassen. Seither habe, so der Zolliker Bote, der

Tenmsklub me mehr Jassprobleme gehabt

Zwei Unvollendete. Der Wiener Bildhauer Alfred Hrdhcka
fordert von der Hamburger Kulturbehorde eine nicht vereinbarte Million
über die schon gezahlten 770 000 Mark hinaus vor der Vollendung semes

halbfertigen Anti-Kriegs-Denkmals. Er halt sich also mcht an den Vertrag

und entschuldigt sich mit einem Vergleich: «Richard Wagner war
ein rücksichtsloser Vertragsbrecher — welch ein Werk hat er dafür
geschaffen!» Die Zeit wundert sich, wieso da gerade Wagner herhalten

müsse. Denn: «Viel naher hegt es doch, an Hrdhckas Landsmann Franz

Schubert zu denken, der gerade mit seiner (Unvollendeten) die Wunschkonzerte

der Welt eroberte.»

Lmg 25. Beim Briefkastenonkel der Basler Zeitung erkundigte sich

ein Leser, was aus den leichten Maschinengewehren (Lmg, dazu

«Lammergeier» Lmg-Schutze) geworden sei, die man im Aktivdienst bei

jedem Wetter herumgebuckelt habe: Eingeschmolzen, in Zeughausern

gelagert oder «an einen abgelegenen Kamelstaat verschachert»? Aufklarung:

Zum Teil verschrottet, zum Teil an Waffensammler verkauft
Aber- «Eimge blieben jedoch bis heute auf den Waffen- und (Flab-)
Schiessplatzen im Ei (was mcht im Eimer heisst, sondern im Einsatz).»

Maledictologe. Em Maledictologe ist ein Wissenschaftler, der sich

mit der Erforschung von Fluchen beschäftigt. Zu ihnen gehört Reinhold

Aman, Professor an der Um von Wisconsin m den Vereinigten Staaten.

Mehr als 200 000 Fluche hat er - laut Bild-Zeitung - gesammelt, darunter

«Du ostasiatischer Jauchepartner» und «Du fünfmal um den Funkturm

gewickelte, gehirnamputierte Wustensau».

Ohne Krähenwiese. Die Stadt Castrop-Rauxel will sich vom
zweiten Teil ihres Namens trennen. Grund: Rauxel bedeutet «Krahen-

wiese» So deutet jedenfalls die Suddeutsche Zeitung, derweil die

Hamburger Welt «Roukessele» als «Vorratsraum» ortet und der Pressesprecher

der 78 000-Emwohner-Stadt stöhnt: «R, au und dann noch em X-
das reizt doch geradezu jeden Kabarettisten.» Die Suddeutsche Zeitung
findet übrigens, die Castrop-Rauxeler sollten froh sein um ihren

Namen, der sie aus der Masse heraushebe und vor Sponti-Kalauern wie
«Lieber ein Eimer Bier als eine Wanne Eickel» schütze.
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